
Christi Jugend 
Ein Brief an die Jugend 
in Berlin-Brandenburg und Russland 
 
 

Meine lieben Brüder und Schwestern! 

 

Die Sommerferien sind vorbei und 

der Alltag hat uns wieder fest im 

Griff. Auch ich war mit meiner Frau 

im Urlaub. Wir waren in einem Land, 

wo die Menschen viel und laut und 

alle gleichzeitig reden. Quizfrage: 

Wie heißt das Land?  

Es war einerseits interessant, ande-

rerseits haben mich einige Beobach-

tungen nachdenklich gemacht. Die 

Menschen liegen am Strand – und 

spielen mit dem Handy, sie sitzen im 

Restaurant – und haben das Handy 

vor der Nase, sie sind im Pool – und 

telefonieren. Ein Mädchen stellte ihr 

Handy auf den Rand des Pools– und 

filmte sich selbst oder unterhielt sich 

mit irgendjemandem. 

Es ist schon erstaunlich, was die 

moderne Technik heutzutage so al-

les möglich macht. Wie mit allen 

menschlichen Errungenschaften ist 

es auch mit den heutigen Kommuni-

kationsmöglichkeiten: Segen und 

Fluch liegen oft dicht beieinander.  

Nun bin ich weit davon entfernt, die-

se Technik zu verdammen. Wir müs-

sen lediglich lernen, damit vernünftig 

umzugehen, ohne dass daraus Un-

gutes erfolgt. Eine der Folgen kann 

sein, dass uns unsere wertvolle Zeit 

gestohlen wird. Aber auch weit 

schlimmere Auswirkungen sind zu 

beobachten. 

Wir leben nun aber im Kommunikati-

onszeitalter und dem kann und will 

sich auch unsere Kirche nicht ver-

schließen. Wir lesen das Neuste aus 

der apostolischen Welt und erfreuen 

uns daran. Es gibt tolle Ideen. Ob 

diese umgesetzt werden können, 

muss im Einzelfall entschieden wer-

den. Bitte bedenkt das und habt Ver-

ständnis dafür. 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

euer 
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Thema: Medienlandschaft der NAK 
 

„Was ist hier eigentlich los?“ Diese Frage – im wahrsten Sinne des Wortes – 
verlangt nach Antworten. Wo bekommt man diese Antworten her? Durch In-
formationen, Neuigkeiten, Netzwerke. „Was ist eigentlich in der Neuapostoli-
schen Kirche los?“ – wir wollen in dieser Ausgabe der Christi Jugend die Me-
dien unserer Kirche vorstellen, Informationsdienste und Netzwerke präsentie-
ren und damit dazu einladen, sich ein bisschen mehr mit den Aktivitäten in 
unserer Kirche zu beschäftigen und die aktuellen Entwicklungen mit zu verfol-
gen. 
 

Das Nachrichtenmagazin 

 
Welches Bibelwort diente dem 
Stammapostel bei seinem letzten 
Gottesdienst als Grundlage? Welche 
gesellschaftlichen Trends beschäfti-
gen die Kirche in Afrika? Welche Neuigkeiten gibt es aus Amerika? „At home 
world wide“ verdeutlicht den globalen Ansatz, der der Internetseite 
www.nac.today zugrunde liegt. Gottesdienstberichte werden dabei durch 
theologische Grundlagenartikel und organisatorische Updates ergänzt. Au-
ßerdem nützlich: Ein Newsticker informiert über die aktuellen Neuigkeiten der 
einzelnen Gebietskirchen. 

 
Offizielles: Die Webpräsenz der Kirchenleitung 
 

Während bei nac.today der Informations- und Berichterstattungsaspekt Tag 
für Tag im Vordergrund steht, finden sich auf www.nak.org, der Webpräsenz 
der Neuapostolischen Kirche International, vordergründig offizielle Verlautba-
rungen und Stellungnahmen.  
Darüber hinaus finden sich auf der Homepage eine komplette Digitalausgabe 
des Katechismus‘ und Lehraussagen zu einschlägigen Themen. Spannend 
auch: Die nächsten Termine des Stammapostels werden hier präsentiert – 

und falls man gerade nicht in 
der Nähe ist, kann man über 
eine Gemeinde-Suchfunktion 
den nächstgelegenen Got-
tesdienststandort ausfindig 
machen. 

http://www.nac.today/
http://www.nak.org/
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Für Netzwerker: nacworld.net 
 
„Ein Glaube, ein Ziel“ – 
was läge da näher als 
Verbindungsmöglichkei-
ten für die Kirchenmit-
glieder zu schaffen. 

Nacworld.net bietet dabei für alle Altersklassen und Nationalitäten eine Platt-
form zum Austausch und zur Kontaktpflege. Du bist in deiner Gemeinde der 
Einzige, der eine gute Pfeifenorgel wirklich zu schätzen weiß und dir fehlt je-
mand zum Fachsimpeln? Vielleicht bietet eine der zahlreichen Themengrup-
pen genau dazu die Möglichkeit. (… und dann soll es ja auch den Fall geben, 
dass man nach dem letzten Jugendgottesdienst jemanden gesehen hat, zu 
dem man doch gerne nochmal Kontakt aufnehmen würde, erst einmal ganz 
heimlich – willkommen bei www.nacworld.net ). 
 

 

Außerdem online: Podcasts, Apps, Social Media Features … 
 

 
 

 
Neben den drei genannten Internetauftritten gibt es natürlich noch mehr. So 
ist zum Beispiel unter dem Titel nacfaq eine App verfügbar, die die Version 
des Katechismus‘ als „Fragen und Antworten“ auf das Smartphone bringt. 
Außerdem gibt es mit nacnews eine App, die als Liveticker per Push-
Nachricht über aktuelle Geschehnisse in der weiten neuapostolischen Ge-
meinschaft informiert.  
 

http://www.nacworld.net/
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Relativ neu ist auch eine Initiative 
der Gebietskirche Nord-Ost-
Deutschland, die unter der Domain 
www.neuapostolisch.de prägnante 
Auszüge aus den Predigten des 
Stammapostels und einiger Be-
zirksapostel präsentiert. Das Beson-
dere dabei ist, dass die Statements 
als Bild aufbereitet sind und sich 
somit gut in den sozialen Medien 
erleben lassen. Kommt dabei die 
„Substanz“ zu kurz, wenn nur einzel-
ne Sätze aus dem Kontext des Got-
tesdienstes entrissen werden?  
 
 
 
 
Klar ist, dass damit der Besuch eines Gottesdienstes nicht ersetzt werden soll 
– aber vielleicht hilft ein kurzer Reminder beim Scrollen durch den facebook-
Newsfeed, sich auch heute nochmal mit dem Evangelium zu beschäftigen. 
Hilfreich ist auch die Bandbreite an Möglichkeiten, die Spruchbilder gleich mit 
einem Klick zu teilen: Geteilte Freude ist doppelte Freude und geteiltes Leid 
ist halbes Leid – ausnahmsweise ist diese Phrase mal angebracht. 

 

… auch nicht verkehrt: Printmedien „Unsere Familie“ und „spirit“ 
 
Klar, junge Leute nutzen heute überwiegend digitale Medien, um sich zu in-
formieren und zu vernetzen. Aber auch für die gute alte „Familie“ gibt es 
handfeste Gründe: Wo finde ich so detaillierte Gottesdienstberichte? Wo er-
zählen Glaubensgeschwister so vertraulich von ihren Glaubenserlebnissen? 
Wo sehe ich, dass Ehepaare es gemeinsam auch bis zur eisernen Hochzeit 
schaffen und dabei glücklich sind? Die Jugendzeitschrift „spirit“ besticht durch 
thematischen Tiefgang und vielfältige Beleuchtung eines relevanten Themas.  
 
Falls dich die Magazine interessieren, das Abonnement beim Verlag Friedrich 
Bischoff dir aber zu teuer ist – vielleicht gibt es einen älteren Bruder, der dich 
gerne unterstützen will? Fragen kostet nichts – und die Investition lohnt sich! 

http://www.neuapostolisch.de/
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Allgemeine Informationen  

Jugendgottesdienst in den Bischofsbereichen 

 
Die zentralen Jugendgottesdienste im Oktober finden auch nach der Ruhe-
setzung von Apostel Berndt in der uns bekannten Weise statt. Da unser Apos-
tel Katens jetzt für ganz Berlin-Brandenburg zuständig ist, heißen sie nun „Ju-
gendgottesdienst in den Bischofsbereichen“. 
Die Gottesdienste finden am 09.10.2016 statt. Ihr seid herzlich eingeladen, 
der Beginn ist um 10:00 Uhr. 
 
Die Jugend aus dem Bereich vom Bischof Bias ist gebeten, zur Kirche Berlin-
Charlottenburg (Wernigeroder Str. 10, 10589 Berlin)  zu kommen. 
Die Jugendlichen aus dem Bereich vom Bischof Knispel treffen sich in der 
Kirche Berlin-Treptow (Schmollerplatz 3, 12435 Berlin).   
 
Alle Sangesfreudigen sind im Chor zur Umrahmung des Gottesdienstes 
herzlich willkommen. Bringt bitte dazu die Chormappe, das Gesangbuch 
und das Jugendliederbuch mit.  
Da im Umfeld unserer Kirchen der Parkraum oft sehr begrenzt ist, seid ihr ge-
beten, Fahrgemeinschaften zu bilden oder mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln anzureisen. 
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Erfahrungen aus der Seelsorge in der Neuapostolischen Kirche zeigen: 

Aktives Christsein ist eine sehr gute 

Grundlage für glückliche Ehen. 

Kein Hokuspokus und Trallala, sondern handfeste Infos und Raum für 
Gespräche gibt’s für Euch beim 
 

Ehe-Workshop 

Für wen?  

Alle Jugendlichen, die das Thema Ehe interessiert 
Paare, die sich eine Heirat vorstellen können 
Paare, die bald heiraten werden 
Paare, die vor kurzem geheiratet haben 
 

Themen: 

Kommunikation & Konfliktbewältigung 
Verhalten in Krisen 
Amt, Glaube und Gebet im Alltag der Partnerschaft 
Erwartungen an die Partnerschaft 
Eltern & Schwiegereltern 
Mehrwert: Segen zur Eheschließung 
Sexualität in der Ehe 
Finanzen 
 

Termine: 

Samstag, 05.11.2016 von 10-14 Uhr 
Samstag, 12.11.2016 von 10-16 Uhr 
Samstag, 26.11.2016 von 10-16 Uhr 
Die Termine für 2017 werden zusammen 
mit den Teilnehmern festgelegt. 
 

Anmeldung: 

Schreibt uns einfach bis 20. Oktober eine kurze E-Mail mit Name, Alter und 
Telefonnummer an trau-dich@nak-bbrb.de.  
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt. Wir freuen uns auf euch! 

Wo? 

NAK Berlin-Kaulsdorf 
Alt-Kaulsdorf 19-21 
12621 Berlin 
S+U Wuhletal, S5 und U5 

 

mailto:trau-dich@nak-bbrb.de
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8. Fußballturnier für Berlin-Brandenburg  

 
 
Es ist wieder soweit. Es ist Zeit über unser diesjähriges Fußballturnier zu in-
formieren. 
Am 8. Oktober 2016 wird das uns bekannte Stadion der Freundschaft in Kö-
nigs Wusterhausen Austragungsort des diesjährigen Fußballturniers sein. 
Jeder ist dazu herzlich eingeladen, egal ob als Zuschauer, der seine Lieb-
lingsmannschaft anfeuert, oder als Mannschaft. Um 9:30 Uhr werden uns die 
Tore geöffnet und jede Mannschaft wird registriert und ist gebeten, ihr Start-
geld abzugeben. Eure Fußballmannschaft sollte aus etwa acht bis zehn Feld-
spielern und einem Torwart bestehen. 

Gespielt wird mit sechs Feldspielern und einem Torwart. Um 10:00 Uhr wird 
dann Anpfiff sein - das Turnier beginnt. Wir spielen auf dem Rasenplatz und 
sind gebeten, auf die Benutzung von Stollenschuhen zu verzichten. Für Ge-
tränke ist gesorgt, für Essen sorgt bitte jeder selbst! 
 
Das Startgeld pro Mannschaft beträgt 50,00 Euro. Von diesem Geld werden 
die Sportplatzkosten, sowie die Getränke bezahlt. 
Auch Einzelspieler können sich anmelden. Sie werden dann zu einer Mann-
schaft zusammengenommen oder auf die einzelnen Mannschaften aufgeteilt. 
Der Beitrag für Einzelspieler beträgt 5 Euro. 
 

Auch für eure Zuschauer sind ausreichend Getränke vorhanden. Bitte gebt für 
eure Zuschauer zusätzlich 2 Euro pro Person mit dem Mannschaftsstartgeld 
ab. 
 

Hier noch einmal die genaue Adresse:  

„Stadion der Freundschaft“   
Cottbusser Straße 38  

15711 Königs Wusterhausen 

 
Anmeldeschluss für dieses Sportevent ist der 4. Oktober 2016.  
 
Bei Fragen könnt ihr euch gerne per Mail an  info@jugend.nak-bbrb.de  wen-
den.

mailto:info@jugend.nak-bbrb.de
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Denk – mal !!! 

 
Zwei Stühle 

 
Wilhelm Busch erzählt von einer Hochzeitsfeier, die er als Kind miterlebte. 
Alles war schön und aufregend, nur die vielen Reden bei Tisch waren für die 
Kinder mehr als langweilig. Doch eine Rede ist ihm für immer im Gedächtnis 
geblieben: „Da fing einer der Redner an: Es gibt eine Sage, nach der im 
Himmel zwei Stühle stehen für Eheleute, die es nie bereut haben, dass sie 
einst geheiratet haben. 
 
Und diese Stühle - er machte eine lange Pause - sind bis heute leer! 
 
Einige lachten, aber da geschah es: Mein Vater rief quer durch den ganzen 
Festsaal hinüber zu meiner Mutter: Mütterchen, die Stühle kriegen wir! Es war 
so viel Herzlichkeit in diesem Ausruf, dass alle mitlachten und meiner Mutter 
zuwinkten. 
Mir aber wurde wohl ums Herz und ich wusste, dass es für Kinder kein größe-
res Glück gibt, als in einem Haus aufzuwachsen, wo die gegenseitige Liebe 
der Eltern ein warmes Nest bereitet.” 
 

Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch Christus die Gemeinde geliebt hat 
und hat sich selbst für sie dahingegeben. 

Epheser 5,25 
 

Das große Axel Kühner Textarchiv 
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